
Die SPD im Landkreis gründet wichtigen Arbeitskreis 

 
Durch die Initiative von Markus Beecken und Marino Maligoi ist es nun 

gelungen, die Neugründung einer ASG (Arbeitsgemeinschaft für 

Sozialdemokraten im Gesundheitswesen) im Landkreis Harburg auf den 
Weg zu bringen. Am Donnerstag dem 29.1. findet nun im Gasthaus Maack 

um 19 Uhr in Maschen die Gründungsveranstaltung hierzu statt. 
„Wir wollen wichtige Themen rund um die Gesundheitsversorgung in 

unserem Landkreis nun gemeinsam mit im Gesundheitswesen tätigen 
SPD-Mitgliedern, aber auch anderen Interessierten, regional bezogen 

diskutieren und damit für eine bessere und sichere Versorgung unserer 
Bevölkerung in der Zukunft beitragen“, so Marino Maligoi , der als Jurist 

und Krankenhausbetriebswirt seit über 20 Jahren im Krankenhaussektor 
beschäftigt ist.  

Die Gesundheit ist ein bedeutender Faktor in unserem Leben. Markus 
Beecken, der selbst als gelernter Krankenpfleger und 

Gesamtbetriebsratsvorsitzender der beiden kreiseigenen Krankenhäuser 
tätig ist, meint hierzu: „Meist wird es einem erst bewusst, wenn man 

selbst, oder ein Angehöriger erkrankt. Dann erlebt man hautnah, wie die 

unterschiedlichen Sektoren unseres Gesundheitssystems mehr oder  
weniger gut funktionieren“.  

Konfrontiert wird man dann auch mit der Personalknappheit aufgrund 
fehlender Gegenfinanzierung, mit Wartezeiten im ambulanten Bereich 

oder gar Aufnahmestopp neuer Patienten bei Haus- und Fachärzten. 
Weitergehend ergeben sich Fragen rund um die Pflege von Angehörigen. 

Wer finanziert hier die notwendigen Heil- und Hilfsmittel und 
Dienstleistungen? 

Mit all diesen Fragen rund um unser Gesundheitswesen, aber auch 
Themen der weitergehenden Gesundheitswirtschaft, möchte sich die 

Arbeitsgemeinschaft ausgiebig befassen, und somit auch als Sprachrohr in 
Hannover und Berlin bei den landes- und bundespolitischen Entwicklungen 

und Themen tätig werden.  
Es haben sich übrigens schon zahlreiche Mitglieder für den 29.1 

angemeldet. Hierzu Beecken abschließend: „Das rege Interesse an dieser 

Arbeitsgemeinschaft zeigt ganz deutlich, wie wichtig den meisten 
Menschen die Themen rund um eine gute Gesundheitsversorgung sind“.  

 
  

 
 
 


